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Dort, wo nun das ehemalige Lehrerhaus abgetragen wird, entsteht bis Oktober 2013 ein Mehrfamilienhaus aus gefördertem Wohnungsbau. Fotos: Sandra Lepper

ich bin sicher, dass es eine schöne
Ecke wird“, schwärmte der Bürger-
meister.

Gemeinde sucht
nach weiterer Lösung

Vor rund 15 Jahren trat Kissing der
Wohnbau GmbH des Landkreises
bei, die damit die Verwaltung der
Liegenschaften der Gemeinde über-
nahm. Die längst nicht mehr zeitge-
mäßen Gebäude auf dem Grund-
stück an der Bachernstraße wurden
bis zum Abriss als Sozialwohnungen
und zur Unterbringung von Bür-
gern in Notsituationen genutzt. Da
im Gemeinderat eine Containerlö-
sung für Obdachlose abgelehnt wur-
de (wir berichteten), ist die Gemein-
de nun auf der Suche nach einer an-
deren Lösung.

abschließen, denn auch in Aichach
wird ein vergleichbares Bauvorha-
ben mit 18 Wohneinheiten umge-
setzt.

Zu den barrierefreien Wohnun-
gen werden insgesamt 14 Parkplätze
gehören, drei davon werden behin-
dertengerecht sein. Hans Hicker
freute sich auf die Realisierung die-
ses zukunftsorientierten Projekts.
„Es ist wichtig, dass es so etwas
nicht nur in der Stadt, sondern auch
im ländlichen Raum gibt“, betonte
der Architekt im Hinblick auf eine
alternde Gesellschaft.

Auch Kissings Bürgermeister
Manfred Wolf ist froh, dass die Bau-
maßnahmen endlich losgehen kön-
nen. „Der Altort wird dadurch mo-
dernisiert und aufgewertet. Leider
hat es etwas länger gedauert, aber

haus aus gefördertem Wohnungsbau
mit neun barrierefreien Einheiten,
jede mit Zugang zum Garten oder
einem großen Balkon. Drei der
Wohnungen werden rollstuhlge-
recht sein. Auch im Bereich Ener-
gieeffizienz wird der Neubau den
modernsten Standards entsprechen.
Die Zwei- bis Vier-Zimmer-Woh-
nungen werden mit dreifach ver-
glasten Fenstern, guter Wärmedäm-
mung und Holzpelletsheizung aus-
gestattet, als Energieeffizienzhaus
70 können rund 30 Prozent Heiz-
kosten eingespart werden.

„Das Haus bekommt einen guten
und hochwertigen Standard“, be-
tonte Max Rössle, Geschäftsführer
der Wohnbau GmbH. Als Bauherr
und Träger kann Rössle in dieser
Woche gleich zwei Planungsphasen

SANDRA LEPPER

Kissing Vor inzwischen acht Jahren
gewann des Friedberger Architek-
tenbüro Hicker einen Wettbewerb
der Wohnbau GmbH des Landkrei-
ses. Ausgeschrieben wurden Sozial-
wohnungen auf dem Grundstück an
der Kissinger Bachernstraße. Nach
ein paar Hürden und einigen Modi-
fikationen am Modell konnten nun
die Arbeiten auf dem Grundstück
beginnen, bis zum Ende der Woche
wird das Team von Josef Balleis das
ehemalige Lehrerhaus abreißen.

Architekt Hans Hicker freute
sich, dass eines seiner längsten Pro-
jekte nun endlich realisiert werden
kann. Dort, wo das ehemalige Leh-
rerhaus abgetragen wird, entsteht
bis Oktober 2013 ein Mehrfamilien-

Vom Lehrerhaus zum
barrierefreien Wohnen

Wohnbau Abrissarbeiten an der Kissinger Bachernstraße haben begonnen

Zweiten Bürgermeisters von Ried,
Erwin Gerstlacher, bemerkte Land-
tagsabgeordneter Reinhard Pachner
in seiner Rede: „Hinter dem Stadl

steckt ein richtig schönes Schützen-
heim.“ Bei dem Bau des neuen Zu-
hauses für die Rieder Schützen hat
der nächste Redner, Gauschützen-
meister des Schützengaus Friedberg
Paul Kölbl, tatkräftig mitgeholfen.
Reitner erzählte: „Der Paul hat es
sich nicht zweimal sagen lassen und
an mehreren Samstagen seine Ar-
beitsschuhe angezogen und mit an-
gepackt.“

Als Letztes sprach der Zweite Be-
zirksschützenmeister des Bezirks
Oberbayern, Alfred Reiner, seine
Glückwünsche aus und lobte die er-
folgreiche Jugendarbeit der Schüt-
zengesellschaft Ried. Er schloss sei-
ne Rede mit dem Motto der Rieder
Jugend ab: „Ihr seid international
völlig unbedeutend, national eher
zweitrangig, aber regional der Ham-
mer.“

Die Gäste wurden von den Da-
men der SG Ried in ihren neuen
Dirndln mit Getränken, Mittages-

sen und Kuchen versorgt und hinter
der Bar sorgten die Männer für volle
Gläser. Mit einem Blumenstrauß
bedankten sich die Schützen, die in
den letzten drei Jahren die meisten
Arbeitsstunden und damit Samstage
auf dem Bau verbracht haben, bei
Maria Reitner. „Viele Schützenda-
men haben uns mit Essen versorgt,
doch Maria stand besonders häufig
um zwölf Uhr mit einer warmen
Mahlzeit auf dem Bau“, erzählte der
Zweite Schützenmeister Norbert
Helfer.

Und wie sich die Regenwolken
auch beim Festumzug über Ried
verzogen haben, so konnten die Böl-
lerschützen zur geplanten Zeit ihren
Salut in einen blauen Himmel feu-
ern.

Nach dem gut organisierten Fest-
tag bleiben den Schützen neben den
Aufräumarbeiten letztlich auch
noch kleine Restarbeiten, bis der
Schießbetrieb beginnen kann.

VON JACQUELINE HIEBLE

Ried Die Schützen der SG Ried fei-
erten nicht nur ihr 100-jähriges Be-
stehen, sondern auch die Einwei-
hung ihres neuen Vereinsheimes.

Nach 17 Jahren als Gäste bei den
Birkhahnschützen Hörmannsberg
war die Freude über das eigene Zu-
hause des Vereins nun groß.

Der Tag begann mit einem Got-
tesdienst. Danach marschierte die
Rieder Schützengesellschaft beglei-
tet von Vereinen aus Ried und Um-

gebung zu ihrem neuen Vereins-
heim. Die gesamte Hauptstraße war
für wenige Minuten von den bunten
Vereinstafeln, Dirndln, Lederho-
sen, Uniformen, Vereinsshirts und
Fahnen vereinnahmt. Am neuen
Schützenheim angekommen segnete
Pfarrer Michael Würth die Sport-
stätte, deren Mitglieder „und alle,
die hier zu Gast sein werden“. Dann
schritt er durch die große Halle und
weihte die 20 Schießstände sowie die
Gaststätte.

Anschließend nahmen etwa 350
Gäste an den Tischen im Schieß-
raum, der Gaststätte und auch im
Freien Platz. Der Schützenmeister
Josef Reitner ergriff nun das Mikro-
fon. Zunächst bedankte er sich beim
Schützenmeister der Birkhahn-
schützen Hörmannsberg Paul Stein-
hart „dafür, dass ihr uns 17 Jahre
lang gastfreundlich bei euch aufge-
nommen habt“. Dann verlas Reit-
ner einige Eckdaten zu dem neuen

Schützenheim, in dem unter ande-
rem 18000 freiwillige Arbeitsstun-
den und 70 000 Schrauben stecken.

Nach den Glückwünschen des

18000 Arbeitsstunden stecken im Schützenheim
Verein Rieder Schützen feiern die Einweihung ihres neuen Domizils. 17 Jahre lang Gäste in Hörmannsberg

Beim obligatorischen Eröffnungsschuss weihten Gauschützenmeister Paul Kölbl,

Schützenmeister Josef Reitner, Pfarrer Michael Würth, Zweiter Bürgermeister von

Ried Erwin Gerstlacher, Zweiter Bezirksschützenmeister Oberbayerns Alfred Reiner,

die Ehrenmitglieder Josef Lechner und Anton Straucher und der Dritte Gauschützen-

meister vom Gau Friedberg Hans Bernhard die neuen Schießstände ein. Foto: Hiebele

„Viele Schützendamen
haben uns mit Essen
versorgt, doch Maria
stand besonders häufig um
zwölf Uhr mit einer warmen
Mahlzeit auf dem Bau.“

Norbert Helfer

KISSING

KSC-Chorgemeinschaft
feiert Sommerfest
Das Sommerfest der KSC-Chorge-
meinschaft findet am kommenden
Samstag, 4. August, ab 15 Uhr im
Garten von Chormitglied Tony
Wörsching, Meringer Straße 12,
statt. Teller und Besteck für Grill-
fleisch und Gläser bitte selbst mit-
bringen.

KISSING

Blut spenden
beim Roten Kreuz
Ein Blutspendetermin des Roten
Kreuzes findet am kommenden
Freitag, 3. August, von 16 bis 20.30
Uhr in der Mehrzweckhalle in Kis-
sing (Zugang über Bahnhofstraße
69a) statt.

RIED-HÖRMANNSBERG

Schützenjugend
sammelt Altpapier
Die Schützenjugend der Birkhahn-
schützen sammelt am Samstag, 4.
August, Altpapier. Die Bündel sol-
len bis 9 Uhr am Straßenrand be-
reitgestellt werden.

MERING

Sommerfest der
Siedlergemeinschaft
Die Siedlergemeinschaft Mering-St.
Afra veranstaltet am kommenden
Sonntag, 5. August, auf dem Gelän-
de des Vereinsheimes am Alten
Wasserhaus im Karlsbader Weg 11
ihr Sommerfest. Um 9.30 Uhr be-
ginnt das Fest mit einem Gottes-
dienst, anschließend gibt es Früh-
schoppen mit Weißwurstessen und
später Speisen vom Grill. Zur Un-
terhaltung spielt die Feuerwehrka-
pelle. Ab 11 Uhr gibt es Kinder-
schminken und ab 14 Uhr findet der
Start des Luftballon-Weitflug-
wettbewerbs zugunsten der ambu-
lanten Kranken- und Altenpflege
statt. Ein Puppentheater beginnt
dann um 14.30 Uhr. Das Sommer-
fest wird bei jedem Wetter abgehal-
ten.

Mering Nach über einem Jahr ist der
versprochene Ersatzplatz für die
Meringer BMX-Fahrer noch immer
nicht in Reichweite. Sechs mögliche
Standorte hatte die Verwaltung ge-
prüft, keinen stufte sie als geeignet
ein. Mit diesem Ergebnis befasste
sich der Marktgemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung.

Für das Jugendparlament sprach
dazu Florian Hendlmeier. „Es be-
steht ein großes Interesse. Die
BMX-Fahrer sind jetzt zum Groß-
teil auf dem Skate-Platz unter-
wegs“, sagte er. Von allen Varia-
nten, die nun geprüft wurden, be-
vorzugt das Jugendparlament ein
Gelände an der Hermann-Löns-
Straße zwischen Gerätehaus Klein-
gartenverein und Tennisanlage.

Besser eine kleine Lösung
als gar keine Anlage

„Das sind doch maximal 300 Qua-
dratmeter“, wandte Bürgermeister
Hans-Dieter Kandler ein. Beim al-
ten Platz seien es dagegen rund 1200
Quadratmeter gewesen. Marita
Rach-Wiegel erläuterte, dass es sich
mittlerweile um jüngere Fahrer
handelt, die zumindest zunächst
keinen so großen Platzbedarf haben.
Es sei besser, eine kleine Lösung zu
realisieren, als das Versprechen ge-
genüber der Jugend gar nicht einzu-
lösen.

Zweiter Bürgermeister Leonhard
Erhard brachte eine neue Möglich-
keit ins Spiel: „Wir könnten mit
Landwirten reden, ob da nicht je-
mand einen Streifen verpachten
würde, da ist nichts hin“, meinte er.
Entsprechend fasste der Gemeinde-
rat den Beschluss, das Gelände bei
der Tennisanlage noch einmal genau
zu prüfen. Außerdem wird die Ver-
waltung beauftragt, zu ermitteln, ob
ein Landwirt eine brauchbare Flä-
che ab 800 Quadratmetern zu ver-
pachten oder zu verkaufen hat.
● Aufzug Der Aufzug fürs Meringer
Rathaus muss noch ein wenig war-
ten. Wie Kandler erklärte, seien die
Baumeisterarbeiten mit 32000 Euro
ausgeschrieben worden. Das einzige
Angebot, das einging, war um
100 000 Euro teurer. „Die Firmen
haben jetzt alle keine Kapazitäten
frei. Im Frühjahr sieht es wieder
besser aus“. Daher werden die Ar-
beiten also verschoben.
● Ortsplanung Auch das nächste
Treffen zur Planung des Meringer
Zentrums verzögert sich, wie Kand-
ler erklärte. Er habe versucht, den
Termin für eine Zusammenkunft
des Bürgerforums zu organisieren.
Doch Planer Klaus Kehrbaum sei
nicht zu erreichen gewesen. Und
auch die anderen Ansprechpartner
aus dem Architekturbüro verab-
schieden sich nun in den Urlaub.
„Bis das nächste Treffen stattfinden
kann, wird es also sicher Septem-
ber“, kündigte Kandler an. (gön)

Gelände für
BMX-Bahn

gesucht
Gemeinde will jetzt

die Landwirte fragen

Kissing empfängt
seinen

Olympia-Kanuten
Kissing Für ganz besondere Begeis-
terung sorgte die Olympia-Silber-
medaille des Kanuten Sideris Tasia-
dis in Kissing. Dieser trainiert, wie
überall berichtet, zwar in Augsburg,
ist jedoch eigentlich ein Kissinger.
Bürgermeister Manfred Wolf war
der erste, der ihm auf Facebook zu
seinem Erfolg gratulierte.

Empfang im
Rathaus geplant

Noch im August soll für den Sport-
ler ein Empfang im Rathaus stattfin-
den, bei dem er sich dann auch ins
Goldene Buch der Gemeinde eintra-
gen darf. »Aufgefallen Seite 1

Sideris Tasiadis darf sich bald ins Golde-

ne Buch der Gemeinde Kissing eintra-

gen. Archivfoto: Schöllhorn

Nicht nur Schulkinder freuen sich über die Ferien, auch die Merchin-
ger Kinder des Kinderhauses St. Josef feierten mit ihren Erziehern,
Pfarrer Xavier und ihren Eltern den Jahresabschluss. Bei strahlendem
Sommerwetter fand der liebevoll vorbereitete Dankgottesdienst, den
die begeisterten Kinder mit vielen Liedern, selbst gestalteten Stabtie-
ren und einem Spiel zur „Arche Noah“ gestalteten, im Klostergarten
statt. Traditionell werden dabei die künftigen Schulkinder von Pfar-
rer Xavier gesegnet. Text: crp/Foto: Harald Görl

Abschlussfest im Merchinger Kinderhaus

MERCHING

Neuer Bildband
über die Gemeinde
Einen neuen Bildband über Mer-
ching stellt Altbürgermeister Spi-
cker in der Gemeinderatssitzung am
heutigen Donnerstag vor. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Rathaus. Wei-
tere Themen sind unter anderem
die Windenergienutzung und die
Modifizierung des Gaslieferungs-
vertrags mit der Firma Erdgas Süd-
bayern.


